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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 115 . Samstag , den 25 . April . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am 19 . d . wurde zu München in der Hofkapelle

das Fest des St . Georgenordcns mit den herkömmlichen
Feierlichkeiten gehalten . Abends war große Galla und
Akademie bei Hofe .

Se . königl . Hoh . der Kronprinz von Würtemberg wa¬
ren mit Suite von Leipzig nach Schlesien abgegangen .

Nach einer vom 9 . d . aus Dresden datirten Be¬
kanntmachung des Chef des königl . sächsischen General¬
stabs , v . Gersdorf , in der Leipziger Zeitung , hat der
Kaiser Napoleon sechs und vierzig sächsische Militärs ,
welche in dem Feldzuge von i8 « 9 dergestalt verwunde :
worden , daß sie amputirt werden mußten , und da¬
durch einen Arm oder Bein verloren , jeden mit einer
jährlichen Rente von 500 Fr . begnadigt , welche auf de¬
ren männliche Descendenten nach dem Rechte der Erstgeburt
Lbergcht .

Am 30 . Marz war der Graf de la Bille sur Jllon ,kön . westphäl . Gouverneur des Pallastes , mit einem ansehn¬
lichen Gefolge von Kassel nach Glogau abgereist . Cr nahm
auch zwei kön . Kammerdiener mit .

Am 17 . d . Abends traf der Erbprinz Heinrich Reuß
XIX . zu Greitz , in Begleitung des Ma .ors Barons v. Göl¬
ten aus Prag , zu Baireuih ein , und sezte am 18 . seine
Reise nach Würzburg weiler fort .

Dänemark .
Folgendes ist eine Uebersicht der dermaligen königl . dä -

Nischen Kriegsmacht : sie besteht aus einem Guidenkvrps ;dem Geniekorps ; 2 Eskadronen Gardcs du Korps zuPferd ; einem Regiment Husaren ; einer Eskadron Uh -
lanen ; 4 Regimentern Karabiniers ; 7 Regimentern Dra¬
goner ; einem Jägerkorps zu Pferde ; dem Artilleriekorps ,25 Kompagnien stark , worunter 3 leichte Artilleriekom¬
pagnien ; der Garde zu Fuß ; 23 Regimentern Limenin -
fanterie . Der Rest der Armee besteht in 20 Jägerkorps

zu Fuß und zu Pferd und in Sappeurs ; den National »
garden von Bornholm und Kopenhagen ; der bürgerlichen
Artillerie von Helsingör und Rendsburg ; den Jägern von
Roeraus ; dem Arttllcriekorps von Frederikswerk ; dem
Studentcnko - ps und 50 Bürgerkorps in Dänemark und
in den Herzogthümern , dann n andern Korps in Nor »
wegen . — Der Prinz Karl von Hessen ist General en
Chef in Norwegen und in den Herzogthümern ; drei Ge¬
neräle , 7 Generallieukenanle und 30 Generalmajore find
an der Spitze ; 19 Generale sind g la 8uüs .

Frankreich .
Sonntags , am 19 . d. , vor der Messe , gab der Kai¬

ser zu St . Cloud den Deputationen der Wahlkollegien
der Departements der Oberalpen , der Lozere , des Don »
nersberg und des Po feierliche Audienz . Se . Maj . ant¬
worteten auf die Ihnen überreichten Adressen , und zwar
der ersten Deputation : „ Ich danke ihnen für die Gesin¬
nungen , die sie mir im Namen der Bewohner ihrer Ge »
birge ausdrücken . Ich habe Beweise von ihrem Eifer ,
und zähle auf sie ; " der zweiten Deputation : „ IhrDe »
partement ist klein ; aber es ist in meinen Augen nicht
minder wichtig . Die Departemcral - Eintheilung ist fest --
gesezt , und darf keine Beränderung mehr erleiden . Ich
genehmige die Gesinnungen , die sie mir ausdrücken ; "
der dritten Deputation : „ Bischöffe , bestimmt , zu Gott
zu beten , waren ihre Herrscher geworden . Dieser Mis -
brauch ist für immer aus Europa verschwunden . Das
Reich , das ich gegründet habe , schüzt sie vor der Ge¬
fahr , Kriegsschauplaz zu werden , und stellt sie un¬
ter gleichförmige Gesetze , die für alle Theile deS
Gebiets die nämlichen sind . Das Steigen ihres Ackerbaues
und ihrer Industrie wußte die natürliche Folge dieser
neuen Ordnung der Dinge sepn . Ich genehmige die Ge »
sinnungen , die sie mir ausdrücken ; " der vierten Depu¬
tation : „ Was sie mir sagen , ist mir angenehm . Ihre
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Departements haben ' mir nur Ursache zur Zufriedenheit
gegeben ; es macht mir Vergnügen , dies ihnen zu sagen ;
sie können auf di « Lieb « rechnen , die ich zu ihnen trage . "
— Nach der Messe wurden durch den Fürsten Reichserz -
kanzler folgende Pallastdamen , Herzogin Karl von Pia -
cenza , Herzogin von Castiglione , Gräfin vonCroix , Grä¬
fin Zust von Noailles , Gräfin Mollien , Gräfin Mar -
mier , dann der Kammerherr Grimaldi de la Pietra , und
durch den Fürsten Vizekonnetable , der Brigadegeneral Pon¬
cet und der kommandirende Adjutant von Bissy , zur
Eidesleistung in die Hände Sr . Maj ., vorgestellt . ( Ausz .
d . Mon . v. 20 . d . )

Unterm 15 . d. hat der Kaiser den Gen . Baron Ca -
rault zum Kommandanten der Insel Aix , an die Stelle
des Gen . Cassagne , dem das Kommando des Meurlhe -
departement übertragen worden ist . ernannt .

Kürzlich starb zu Auteuil die Wittwe des ehemaligen
Ministers v > Brienne , und zu Paris der erste Armee -
Chirurgus Heurteloup .

Großbritannien .
Am 7 . d . war die Lwery von London wieder versam¬

melt ; es wurden verschiedene Beschlüsse gefaßt , wovon
einer dahin geht , daß die Livery das Recht habe , ihre
Petitionen dem Souverain , auf seinem Throne sitzend , zu
überreichen .

Am y . wurde eine Petition der engl . Katholiken dem
Prinzen Regenten bei seinem Lever zu Carlton - House
durch den Lord Clifford , die HH . Houston , Englefield ,
Trockmorton und Jerningham überreicht . Am Schlüsse
derselben heißt es : „ Wir bitten demnach Ew . königl .

•> Hoh . unterthanigst , die Strafgesetze und Ausschließungen ,
welchen die Römischkatholischen in England , wegen ihrer
gewissenhaften Anhänglichkeit an ihre Religion , noch un¬
terliegen , in Erwägung zu ziehen , und zu befehlen zu
geruhen , daß , um sie von diesem Drucke zu befreien ,
solche Maasregeln ergriffen werden , wie Cw . kön . Hoh .
sie in Ihrer Weisheit und Güte für angemessen erachten
werden . "

Der Alfred vom 13 . d. sagt : „ Cs sind abermals
zwei amerikanische Schiffe , wegen Verletzung der Kon -
seilsbefehle , angehalten worden . Die Amerikaner schei-

, nen nicht nur zum Kriege mit England entschlossen zu
seyn , sondern auch mit Ungeduld dem Augenblicke
des Ausbruchs desselben entgegenzusehen . Die Ladungen

mehrerer amerikanischer Schiffe , die zu Bordeaux ans Land
gebracht wurden , sind an einen Agenten der RegierungNapoleons zu Paris konsignirt . "

Italien .
Se . kaiserl . Hoh . der Prinz Vizckönig sind w der

Nacht auf den 18 . d. von Ma .Iand abgereist , um sich zaSr . Maj . dem Kaiser und König zu begeben .
Im Laufe des verflossenen Monats Marz liefen zu

Venedig aus verschiedenen Hafen des adriati 'chen und deS
mittelländischen Meers 130 Kauffahcleischrffr ein , und
127 aus .

Der Präfekt des Departement der obern Etsch hatte
bekannt gemacht , daß in dem königl . militärischen Wai¬
senhause zu Mailand 60 junge Leute unentgeldlich , und
30 mit der halben Pension ausgenommen werden . Nur
Söhne , Brüder , Enkel , oder Verwandte solcher Mili -
tärpersvnen , dir in einem Treffen entweder geblieben , oder
verwundet worden sind , können auf die Aufnahme An¬
spruch machen . Sie muffen iz bis lü Jahre alt , von
fester Leibeskonstitution und vaccinirt seyn .

Der Senator Graf Dandolo , welcher im Königreich
Italien die Veredlung der Schafzucht durch die Einfüh¬
rung der Merinos zuerst in Gang brachte , hat neulich
eine Schrift herausgegeben , von der da - Mailänder Offi -
zialblatt folgenden Auszug liefert : „ Der Boden des
Königreichs Italien ist in allen Gegenden dem Weinst »?
sehr günstig , und gleichwohl zahlt daffelbe alle Jahre für
Wein fünf und mehr Millionen Lire an das Ausland .
Woher diese Erscheinung ? Sie ist nur durch die herr¬
schende Gleichgültigkeit und Nachlässigkeit zu erklären .
Man versteht die Kunst noch nicht , die Weintrauben ,
den Most und den jungen Wein selbst so zu behandeln ,
daß er sich handeln und verführen ließe . " ( Hier t>ett
Gras Dandolo die bisher begangenen Fehler auf , giebt
Vorschläge zu deren Vermeidung an die Hand , undhirr -
auf sagt er weiter : ) „ Iezt , wo umer allen gutgesinn¬
ten Einwohnern des Königreichs Italien ein rühmlicher
Wetteifer entstanden ist , neue Nahrungsquellen zu eröf -
nen , und uns von jenen Insulanern , den Feinden des
Kontinents , unabhängig zu machen , ist cs Zeit , daß wir

durch Hülfe der Chemie nicht allein unsre inländischen
Weine verbessern , sondern es auch dahin bringen , daß
wir sie selbst ins Ausland verführen können . Es gehört hier¬

zu nur guter Wille und Fleiß , und in wenig Jahren wer -



den wir unfern Zwek erreichen ." Graf Dandolo verbreitet

fich nun über andre Gegenstände , und führt folgende

Tatsachen an : „ Das Königreich Italien bezahlte bisher

alle Jahre für Schlachtvieh mehr als y Millionen ; für rohe

Schafwolle 3 Millionen , ohne die weit größern Summen

in Anschlag zu bringen , die uns die Wollfabrikate ko¬

sten . Für Leder gehen jährlich Z bis 4 Millionen Lire

ausser Land . Und dennoch bieten mehrere unserer Depar¬

tements auf ihren Bergen die schönsten Viehweiden dar .

Selbst das fremde Del kostet uns ein Jahr in das andere

bei 18 Millionen , und noch hat Niemand darauf gedacht ,

Gewächse anzubauen , aus denen sckmakhastes Del gewon¬
nen melden könnte . Eben so geben wir 3 Millionen für

rohes Wachs hin , während unsere Wiesen den Bienen so
viel Nahrung darbieten , daß wir ganz Europa mit Wachs

versehen könnten . Zwar höre ich den Einwurf , daß wir

jährlich für unser Getreide , unfern Reis und Seide gro¬

ße Summen aus dem Auslande beziehen ; aber diese erse¬

tzen die 50 Mill . nicht , welche wir für die oben hergezähl¬
ten Gegenstände hingeben müssen . Mögen also vornehm¬

lich bemittelte Güterbesitzcr mit einem rühmlichen Bei¬

spiel vorangehen , und dadurch den Geist der Nachahmung

reitzen "

O e st re I ch.
Nachrichten aus Wien vom 15 . d. in Nürnberger

Blattern zufolge sind nun auch von den in Ungarn lie¬

genden leichten Kavallerieregimentern , wie in Polen frü¬
her geschah , die Beurlaubten einberufen worden . Auch
wurden unter den sogenannten Patentalinvaliden diejeni¬

gen ausgesucht , welche zu Fourierdiensten tauglich sind .
Von Neapel waren der russ . Obrist Graf Potozki , der

ruff . Kapitän Metzel , und der russ . Kammerjunker v. Wen¬
kendorf , von Stuttgardt aber der russ . Hofrath Schröder
zu Wien angckommen .

Preußen .
In den Berliner Zeitungen danken die Behörden des

Arnswaldischen Kreises dem franz . 127 . Linieninfanteriere¬
giment « , und der den 2. d . zugleich mit eingerükten Re -
servearlillerie , für die um so schonender « Behandlung der
Einwohner , als es beiden kurz aufeinander gefolgten star¬
ken Einquartierungen der Stadt Bernstein durch französi¬
sche Truppen unmöglich gewesen , ihren augenbliklichen Re¬
quisitionen in Rüksicht des Vorspanns und der Fourage
Genüge zu leisten .

In den nämlichen Zeitungen danken die Offiziere der
ersten Eskadron des 2 . schlesischen Husarenregiments , aus
dem Marschquartier Drebnitz bei Krossen , unterm 4 . d. ,
dem Ordenskammerrath Kuhlmann für die aufseinen weit¬

läufigen Besitzungen gefundene humane Aufnahme ; fer¬
ner dankt das Offizierkorps des ostpreußischen Jägerba¬
taillons dem Stadtwunharzt Simon zu Frankfurt an der
Oder , der jeden von ihnen beim Abmarsch mit einer
Binde , nebst einer Anweisung , davon im Verwundungsfall
zwekmäßigen Gebrauch zu machen , beschenkt , auch den

Jägern eineschristliche Anweisung „ Ueber dienöthige Vor¬

sicht zu Erhaltung des Lebens auf Märschen , in Spitälem
und bei Verwundungen " ausgetheilt hat .

Der Polizeipräsident Schlechtendal in Berlin hatte in
der dortigen Zeitung bekannt gemacht , daß ihm ein Un¬
bekannter aus Leipzig eine goldene Repetiruhr mit 2 gol¬
denen Petschaften und einen dergleichen Uhrschlüffel für
denjenigen gesandt habe , dem bei Gelegenheit der Sorge
für den verungkükten Chevalier , am 14 . Febr . , die Uhr
entwendet wurde . Diese goldene Uhr habe der Apothe -

kergehülfe Niedt , aus Neustadt an der Orla gebürtig ,
erhalten .

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg vom 31 . März zufolge ,

wird der aus schwedischen Diensten als General von der
Infanterie in russische Dienste genommene Baron Arm¬
feld sich bei Sr . Maj . dem Kaiser befinden .

Schweden .
Nachrichten aus Stockholm vom 6 . d. zufolge , welche die

dänische Staatszeitung enthält , sind der Generaladjutant
Tersmeden , Vizepräsident des Kriegskollegiums , und der

Oberst von Bioernmark , Kommandant von Christianstadt ,
zu Generalmajors , und der Kapitänlieutenant , Graf Mör -

ner , zum Obersten und Chef des Smalandschen Drago -

nerregiments ernannt worden .
Aus Grislehamn wird in der nämlichen Zeitung ge¬

meldet , daß daselbst aus Finnland am 17 . Marz der
Rittmeister Baron Stierncrona als Kurier , am ry . der

russische Jngenieurgeneral von Suchtelen mit Gefolge ,
und am 25 . die russischen Kuriere , Fürst Galizin und
Lieutenant de la Mainlanforte , angekommen seyen .
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Bei Phil . Macklot No . 87 in Karlsruhe ist zu ha¬ben . v . Ka gen eck , Walzer f. d. Klavier ; komponirt f.d. Mustum zu Karlsruhe ; rste , 2te u . Zle Sammlung ,jede 24 kr. Die Zte Sammlung enthält die Tänze von

diesem Zahc.

Mannheim , s Messe . ] Die hiesige Mai - Messe
fängt mit dem i . kommenden Monats an , und endigt sichmit dem 14. genannten Monats . Die wahrend der Meß¬
zeit feil haltenden Kaufleuke haben sich daher hiernach zu«chtrn. Mannheim den 17. April 1812 .

Gcoßherzogliches Sladtamt »
Rupprecht .

Vt . Kunkel mann .
Bühl . sJahrmarkt . sj Der auf Montag , den

II . Mai verlegte Büh er Jahrmarkt wird bei den eingetretenen Umstanden hiermit abgeändert , und an dem be¬
stimmten Tage , nämlich den 27. April , gehalten werben .

Bühl , dm i8 > April 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v . Beust . Vt. W 0 l f f.
Mannheim . sStekbrief . sj Der am ly . d . we¬

gen UpkundenversLlschung verhaftete Abraham Mayer ,
mosaischer Konfession , hat gestern Gelegenheit gefunden, zu
entweichen. Die ein - und ausländischen Behörden werden
ersucht , denselben auf Betreten zu arretiren , und gegen
Ersaz der Kosten anher alsbald einliefern zu lasten .

Mannheim , den 21. April 1812 .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t.
Vt . Barth .

Signalement .
Abraham Mayer ist ein Schuzjudensohn , gebürtig

von Smdelsheim , Amts Adelsheim im Großherzogthum
Baden , 27 Jahr alt , 5 Schuh 3 Zoll groß , hat schwarze
Haare , niedere Stirne , schwarze Augenbraunen , große ge¬
bogene Nase , mittler » Mund , schwarzen Bart , volles Kinn,
rundes Gesicht und braunrothe Gesichtsfarbe. Derselbe
irug bei seiner Entfernung eine dunkelblaue Kappe mit ei¬
nem ledernen Schilde , einem breiten Boden und grünen
Schnüren , ein schwarzes Halstuch . rtthgestreiftes Westchen,
kurzes dunkelblaues Kamisol mit überzogenen Tuchknöpfen,
gylbe lederne Beinkleider und alte Stiefel ohne Umschläge .

München . j Edikt all ad ung . sl In dem Schul -
tzenwesen des verstorbenen königlichen geheimen Legations-
raths , Ludwig Reinwalt , hat man auf ftndringcn der
Gläubiger , und bei der nunmehr gesezlich eingetretenen
Nochwendigkeit , die Verlastenschastsmasse der öffentlichen
Gant zu unterwerfen , dre Stattgebung der Vergantung
beschlcssen , und will daher zu den gewöhn ichen Ediktsta -
zrn Lvn ä zu ü Wochen, dem Willen der Gläubiger gemäß ,

Dienstag , den 28. April , früh 9 Uhr , ad pro-
ducendum et iiquidandum ,

Dir » stüg , den 2 . Juni , ad excipiendum ,« Kd
Dienstag , den 7. I uli , ad concludendmn

in dem Ma -rße anberaumt habe» , daßd als der tsrmiirus

ad quem hinsichtlich der Coticlusion brr 4 . August Hen¬rigen Jahres ftstgesezt sey , inner welchem Konkiusionster»Mine die eine Hälfte ad replicandum , und die andereHälfte ad daplicandum zu verwenden sry. Eg werdensohin alle diejenigen, welche aus was immu für einemGrunde rechtliche Forderungen an die genannte SSWfle zumachen haben , hiermit dergestallen ediktaliter ausgeforoirt,an oben bemeidtm Ediklsragen entweder in Person , oder
durch hiniän glich umecrichrele und bevollmächtigte Anwäl¬de zu erscheinen , und ihre Rechtsnolhdurst zu besorgen ,als sie ausser dessen nicht me : r damit gehört , sonder »ipso facto praeciuditt seyn würden .

München , den iz . März 1812 .
Königl. Baiecisches Stadtgericht .

Bühl . sD 0 m a i n e n v e r k a u ftl Am Freitag , den1 . Mar d. I . , Vormittag 9 Uhr , wird der bei Lauf ge¬legene , in seiner Produktion unvergleichliche Reebhof ,Äraften -ck genannt , welcher neben 2 Wohnhäusern und da»
bei befindlichen Oekonvmie- Gebäuden in 3 Morgen Hof -
raithe , i \ Morgen Acker , 13 Morgen Wiesen , 9 Mor¬
gen Weinberge und Fürgeländ , auch in 10 Morgen Ka¬
ftan enwald bestehet, zur öffentlichen Versteigerung gebrachtwerden . Die Kaufliebhaber, denen die Berichtigung des aus¬
fallenden Skeigsch .Uings in ü Jahcesterminen mit f in
Partialobligationen , und * in daarem Gelbe gestattet ist,belieben demnach die höflichste Einladung zu der an dem
angeseztcn Tag und der bestimmten Stunde auf dem Hof
selbst vorgehenden Verhandlung «»durch anzunehmen.

Bühl den 22 . Apnl 1812 .
Großherzogliche Gefällverwaltung .

3 i st l e r.
D u r l a ch . s B l e i ch e. ] Zur Besorgung der Tücher,Garn oder Faden für die gnädigst privilegirte Wiesenbtei-

che zu Durlach sind nachbemerkte Lager errichtet , wo das
Ucbergebene aufs schleunigste besorgt werden wird ; als :

in Karlsruhe bei dem Herrn ref. Schullehrer Wolf .— Breiten — <— Handelsmann Dyk .
.— Bruchsal — — Handelsm . Menabcne ^sel . Wth .— Pforzheim >—1 — Andr . Leyerle , Nagelschmidt»
>— Graden — — Handelsmann Rayle .— Lichten «» -— — Handelsmann Dietrich.

Für hier in Durlach beliebe man sich an den Unterzeich¬neten , oder an Handelsmann Ebner gefälligst zu w »den.
Durch die schönste und gute natürliche Zubereitung der .
Tücher rc. wird sich übrigens das Geschäfte immer mehr
das Berrrauen des Publikums zu erwerben und zu erhal¬
len suchen. Durlach , den 10 . April 1812.

Wilh . Fried . Fesenbeckh .
Karlsruhe . ^Bekanntmachung . )̂ Da ich durch

Ableben me .nes Vetters , Peur Buhler , Frauenschuh¬
macher , alle Arbeit bisher uno weiter übernommen und
versehe , so mache ich , von auswärtigen Fr . unden ersucht,
mit d > s m meine Aoreffe bekannt .

KarlSruh , den 9 . April i8t2 .
Jakob Peter ,

Krauerischuymachermeister, wohnhaft im
Buhlerischen Hause.
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